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 Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 

Pflege, Unterstützung zu Hause, Betreuung 

 

 OFFIS e.V. 

Institut für Informatik 

 

 Finsoz e.V. 

Fachverband Informationstechnologie in der 

Sozialwirtschaft 

 

 MICOS GmbH 

IT- Lösungen für dir Sozialwirtschaft 

Das Konsortium 
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Die tägliche Challenge 

 Pflege & Dokumentation vor Ort 

 Pflege im Mittelpunkt 

 

 Technikaffinität der Beteiligung  

sehr unterschiedlich 

 Von Vertrauensverhältnissen 

gekennzeichnetes Arbeitsumfeld 

 

 Pflegenotstand 

 Einbindung neben Pflegefachkräfte 

 Angehöriger, 

 zu Pflegende 
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Einbinden der Akteure 
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User Centered Design 
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Benutzerorientierte 
Aktivitäten planen 

Benutzeranforderungen 
spezifizieren 

Lösungsvorschläge 
erarbeiten 

Lösungsvorschläge 
evaluieren 

Nutzungskontext 
verstehen und 
spezifizieren Lösungsvorschlag 

erfüllt die 
Anforderungen   

[DIN EN ISO 9241-210 2011 ]  



User Centered Design 
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Benutzeranforderungen 
spezifizieren 
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Lösungsvorschläge 
evaluieren 

Nutzungskontext 
verstehen und 
spezifizieren Lösungsvorschlag 
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Nutzungskontext verstehen (Methoden) 

Analyse der Softwareentwicklungsprozesse 

 

 Analyse der Softwareentwicklungsprozesse beim Entwicklungspartner 

 Grundlagen für die Auswahl und Bewertung von Methoden 

 

 Potentiale und Probleme für nutzerzentrierte Vorgehensweisen im 

Entwicklungsprozess 

 

 Identifikation organisatorischer Rahmenbedingungen / Technologien  

bei der Softwareentwicklung.  

 

 Kontextuelle Beobachtung, Interviews und Befragungen  

 Teammeetings / Treffen zur Produktkoordination 

 Informationen aus unternehmensbezogener Literatur 
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Nutzungskontext 
verstehen und 
spezifizieren 



Nutzungskontext verstehen (Methoden) 

Sensibilisierung für das Thema Usability 

 

 Usability Einführung, Übersicht durch OFFIS 

 „Wie werden interaktive Systeme bedienbar?“ 

 

 Übersicht über den möglichen Ablauf einer nutzerzentrierten Entwicklung 

 

 Übersicht von Methoden für die Phasen der Analyse des Nutzungskontexts 

und der Nutzungsanforderungen. 

 

 Erhebungen mittels Interviews, Fragebögen und Fokusgruppen und 

ethnographische Studien wie Beobachtungen mit Video, Ton oder Sensorik 

und Tagebuchstudien. 
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Nutzungskontext 
verstehen und 
spezifizieren 



Nutzungskontext verstehen (Methoden) 

Sensibilisierung für die Pflegeprozesse 

 

 Workshop der Johanniter-Unfall-Hilfe 

 Pflegekonzept 

 Einsatz technischer Hilfsmittel in der ambulanten Pflege 

 

 Shadowing bei Pflegetour 

 

 Qualitative Einzelinterviews mit  

 der Pflegedienstleitung 

 den Angehörige 

 Pflegekräften 

 im Rahmen von Hausbesuchen / Pflegestation. 
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Nutzungskontext 
verstehen und 
spezifizieren 



Nutzungskontext verstehen 

Pflegekonzept der Johanniter-Unfall-Hilfe 
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Nutzungskontext 
verstehen und 
spezifizieren 

[nach M. Krohwinkel] 



Nutzungskontext verstehen und spezifizieren 

Integration von Angehörigen in den Pflegeprozess  

 

Interview mit Pflegedienstleitung 
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Nutzungskontext 
verstehen und 
spezifizieren 



Nutzungskontext verstehen und spezifizieren 

Technikakzeptanz des Pflegepersonals 

 

Interview mit Pflegedienstleitung 
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Nutzungskontext 
verstehen und 
spezifizieren 



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit 

Dr. Torsten Ripke 

Christoph Trappe 

Simon Timmermanns 

 


